
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.03.2023 (00:30) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Gruppe 2

TTC73 Oberderdingen II : TSV Schwieberdingen 
Samstag, 04.03.2023, 18:30 Uhr

TTC73 Oberderdingen II gegen TSV Schwieberdingen: knapp 
nach Punkten und Sätzen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TSV Schwieberdingen am vergangenen Samstag in
der Bezirksliga Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TTC73 Oberderdingen II.
Erfolgsgarant war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten
konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das
Doppel Spitzauer / Weih. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Udo Spitzauer nun
10 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Hohlbein / Schmalzried holten mit einem 11:5, 10:12, 11:7, 11:8 gegen
Benes / Modenese den ersten Punkt für ihr Team. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend
Bauer und Rieger bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Spitzauer und Weih ab Ballwechsel 1.
Heimberger / Lutz lagen gegen Bernhauer / Wirth bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor sie
dem Spiel eine entscheidende Wendung gaben und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen
konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Einen Sieg verpasste danach Lukas Hohlbein beim 10:12, 11:7, 10:12, 6:11 gegen Steffen Weih und
konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim anschließenden 6:11, 7:11, 7:11 gegen
Udo Spitzauer fand Martin Schmalzried von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 2:3 hieß es am Ende, als Marco Bauer und
Andreas Bernhauer sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Bei der wenig später folgenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Petr Benes hatte Andreas Rieger nur im ersten Satz eine Chance. Im Anschluss stand sich
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Stefan
Heimberger hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Roland
Wirth bei seinem 3:0 indes wenig Schwierigkeiten. Das war ein souveräner Sieg. Obwohl Jonas Lutz
fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Rainer Modenese zurück ins Spiel
und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC73
Oberderdingen II und des TSV Schwieberdingen in die Box. Eher wenig Gegenwehr bekam Lukas
Hohlbein beim 3:0 von Udo Spitzauer. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 7:16 (Hohlbein) und 9:9 (Spitzauer). Nur einen Satz verlor Martin
Schmalzried beim 11:8, 11:9, 3:11, 25:23 gegen Steffen Weih und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 48 Punkten endete und mit 25:
23 an Schmalzried ging. Marco Bauer verlor sein Match hingegen gegen Petr Benes unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend in drei Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:
6. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Andreas Rieger sein Einzel gegen Andreas
Bernhauer noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Unglücklich war Stefan Heimberger in der
Begegnung gegen Rainer Modenese, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach
36 Punkten mit einem Satzerfolg für Heimberger endete. Mit 3:1 hatte Jonas Lutz im Doppel gegen
Roland Wirth die Nase vorn. Seit Beginn der Serie hat Wirth damit nun 5 Siege bei gleichzeitig 9
Niederlagen zu verzeichnen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
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Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 6:11, 11:9, 8:11, 11:8, 5:11 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Hohlbein / Schmalzried und Spitzauer / Weih sich am Tisch gegenüber standen.
Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC73 Oberderdingen II nun ein Punktekonto von 10:16 Punkten
auf, während der TSV Schwieberdingen vor dem nächsten Spiel, das am 18.03.2023 gegen den
TTV Knittlingen ansteht, 22:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC73 Oberderdingen
II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.03.2023 gegen den TSV Kleinglattbach.

 Statistik:
 TTC73 Oberderdingen II

Doppel: Hohlbein / Schmalzried 1:1, Bauer / Rieger 0:1, Heimberger / Lutz 1:0 
Einzel: L. Hohlbein 1:1, M. Schmalzried 1:1, M. Bauer 0:2, A. Rieger 0:2, S. Heimberger 1:1, J. Lutz
2:0 

 TSV Schwieberdingen
Doppel: Spitzauer / Weih 2:0, Benes / Modenese 0:1, Bernhauer / Wirth 0:1 
Einzel: U. Spitzauer 1:1, S. Weih 1:1, P. Benes 2:0, A. Bernhauer 2:0, R. Modenese 1:1, R. Wirth 0:2


